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Bayerisches Chip-Design-Center: Bayern auf Kurs zum 
Innovations- und Exzellenzstandort für Chipdesign  

Nürnberg: Das Bayerische Chip-Design-Center (BCDC) hat am 18. Januar 2024 
einen wichtigen Meilenstein erreicht, um Bayern zu einem führenden 
Innovations- und Exzellenzstandort für Chipdesign zu machen. Im Rahmen der 
»Fachtagung Chipentwicklung – mehr Innovationen durch Chipdesign« am 
Fraunhofer IIS überreichte Bayerns Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger den 
Betreibern des Centers einen Förderbescheid in Höhe von 50 Millionen Euro.  

Das BCDC setzt sich das ehrgeizige Ziel, die Chipdesign-Kompetenzen in Bayern weiter 
auszubauen und einen erleichterten Zugang für Unternehmen, insbesondere für Start-
Ups und kleine und mittlere Unternehmen (KMU), zu Chipdesign und passenden 
Lieferketten zu bieten. Die jüngsten Herausforderungen in der deutschen Industrie 
haben die Abhängigkeit von internationalen Halbleiterunternehmen einmal mehr 
sichtbar gemacht und unterstreichen die besondere Relevanz eines starken Chipdesign-
Zentrums.  
 
»Chipdesign ist von strategischer Bedeutung. Wer die Halbleiter von morgen 
mitentwickelt, sichert sich Einfluss auf dem Weltmarkt. Genau das ist unser Ziel für 
Bayern. Zudem steckt im Design von Chips deutlich mehr Wertschöpfung als in der 
eigentlichen Produktion. Mit unserer Halbleiterpolitik setzen wir also auf den richtigen 
Schwerpunkt. Die Fraunhofer-Gesellschaft ist mit ihren drei beteiligten Instituten der 
richtige Partner für dieses Vorhaben. Wir haben als Staatsregierung bereits in den 
Vorjahren mit eigenen Halbleiter-Initiativen den Weg für das Bayerische Chip-Design-
Center bereitet. Mit diesen weiteren 50 Millionen bekennen wir uns also ganz klar zur 
Halbleiterindustrie in Bayern«, sagt Hubert Aiwanger, Bayerischer Staatsminister für 
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie. 
 
Die Förderzusage markiert einen Meilenstein in der Entwicklung des BCDC, das bereits 
2022 mit einem ersten Förderbescheid über eine Million Euro ins Leben gerufen wurde. 
Die Fraunhofer-Institute für Angewandte und Integrierte Sicherheit AISEC, für 
Elektronische Mikrosysteme und Festkörper-Technologien EMFT und für Integrierte 
Schaltungen IIS treiben seit 2022 die inhaltlichen Forschungsarbeiten voran, 
identifizieren Schlüsselthemen und erarbeiten Konzepte, um mehr Fachkräfte für IC-
Design zu qualifizieren und den Zugang zur Fertigung und zu den Lieferketten von ICs 
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(Integrated Circuits, englisch für Integrierte Schaltkreise) sowie zu einem IC-Design-
Ökosystem zu ermöglichen, das KMU und Start-Ups den Einstieg in die IC-Entwicklung 
erleichtert. 
 
BCDC als Kompetenzzentrum für Chipdesign 
 
Mit dem nun überreichten zweiten Förderbescheid des Bayerischen Staatsministeriums 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie kann das BCDC seine 
Forschungskompetenzen weiter ausbauen und sich gemeinsam mit weiteren Partnern, 
bestehend aus fünf bayerischen Hochschulen und Universitäten, zu einem führenden 
Kompetenzzentrum für Chipdesign in Bayern entwickeln.  
 
Inhaltlich organisiert sich das Bayerische Chip-Design-Center in den identifizierten 
Kernthemen in drei Säulen:  
 

• Das IC – Design Ecosystem leistet mit seinen thematischen Plattformen 
Unterstützung bei der Entwicklung von spezifischen Lösungen in den Themen 
Sensor-/Aktorsysteme und KI, Digital Signal Processing, Secure System on Chip 
sowie Chiplets, entwickelt hierfür IP-Portfolios für innovative und neuartige 
Technologien und untersucht Lösungen zur Minimierung von Obsoleszenz- 
und Chipknappheitsrisiken. 

• Die Säule IC – Design Talents widmet sich dem Fachkräftemangel im 
Chipdesign durch Training-on-the-Job von Talenten. 

• Die IC – Supply Chain unterstützt Unternehmen beim Zugang zur Fertigung 
von eigenen integrierten Schaltungen als Prototypen und Kleinserien. 

 
Zusätzlich zum Ausbau der Forschungskapazitäten werden ein Netzwerk mit der 
Industrie aufgebaut und strategische Initiativen national wie auch auf EU-Ebene gezielt 
mit vorangetrieben. Das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie unterstützt dabei durch einen dedizierten Teil des 
Projekts die Kofinanzierung einer geplanten deutschen Pilotlinie, eingereicht durch die 
Forschungsfabrik Mikroelektronik Deutschland (FMD) im Rahmen des European Chips 
Act. 
 
Die Partnerinnen und Partner möchten dieses entgegengebrachte Vertrauen nutzen, 
um im Rahmen des auf fünf Jahre geförderten Projekts den Herausforderungen der 
Chipentwicklung und -produktion mit Kompetenz, Innovationskraft und Networking zu 
begegnen. Damit wird das BCDC einen wesentlichen Beitrag zur technologischen 
Souveränität und Wettbewerbsfähigkeit der bayerischen Wirtschaft leisten.  



 

 

PRESSEMITTEILUNG 

18. Januar 2024 || Seite 3 | 3 

FRAUNHOFER-INSTITUT FÜR INTEGRIERTE SCHALTUNGEN I IS  

 

Die Fraunhofer-Gesellschaft mit Sitz in Deutschland ist die weltweit führende Organisation für 

anwendungsorientierte Forschung. Unter ihrem Dach arbeiten 76 Institute und Forschungseinrichtungen an 

Standorten in ganz Deutschland. Etwa 30 800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erzielen das jährliche 

Forschungsvolumen von rund 3,0 Mrd. €. 

Das Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS mit Hauptsitz in Erlangen betreibt 

internationale Spitzenforschung für mikroelektronische und informationstechnische Systemlösungen und 

Dienstleistungen. Es ist heute das größte Institut der Fraunhofer-Gesellschaft. Die Forschung am Fraunhofer 

IIS orientiert sich an zwei Leitthemen:  

In »Audio und Medientechnologien« prägt das Institut seit mehr als 30 Jahren die Digitalisierung der 

Medien. Mit mp3 und AAC wurden wegweisende Standards entwickelt und auch an der Digitalisierung 

des Kinos war das Fraunhofer IIS maßgeblich beteiligt. Die aktuellen Entwicklungen eröffnen neue 

Klangwelten und werden eingesetzt in Virtual Reality, Automotive Sound Systemen, Mobiltelefonie sowie 

für Rundfunk und Streaming.   
Im Zusammenhang mit »kognitiver Sensorik« erforscht das Institut Technologien für Sensorik, 

Datenübertragungstechnik, Datenanalysemethoden sowie die Verwertung von Daten im Rahmen 

datengetriebener Dienstleistungen und entsprechender Geschäftsmodelle. Damit wird die Funktion des 

klassischen »intelligenten« Sensors um eine kognitive Komponente erweitert. 

Mehr als 1170 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten in der Vertragsforschung für die Industrie, für 

Dienstleistungsunternehmen und öffentliche Einrichtungen. Das 1985 gegründete Institut hat Standorte in 

11 Städten: in Erlangen (Hauptsitz), Nürnberg, Fürth und Dresden sowie in Bamberg, Deggendorf, Ilmenau, 

München, Passau, Waischenfeld und Würzburg. Das Budget von 189,7 Millionen Euro pro Jahr finanziert 

sich zu 72 Prozent aus der Auftragsforschung, 28 Prozent werden durch die institutionelle Förderung der 

Fraunhofer-Gesellschaft.gedeckt. 

Mehr unter: www.iis.fraunhofer.de 

http://www.iis.fraunhofer.de/

